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Forderungsrichtlinien 2024 — Gewasserdkologie fir Wettbewerbsteilnehmende auf Grund-
lage der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung der Europdischen Kommission Re-
gistrierungsnummer SA.111721 sowie der Gruppenfreistellungsverordnung der Europai-

schen Kommission fiir Fischerei und Aquakultur Registrierungsnummer SA.111661.

Aufgrund der §§ 13 und 16a ff des Umweltforderungsgesetzes — UFG, BGBI. Nr. 185/1993,
zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 168/2023, der Aligemeinen Rahmenrichtlinien fiir die Ge-
wahrung von Férderungen aus Bundesmitteln— ARR 2014, BGBI. Il Nr. 208/2014, zuletzt ge-
andert durch BGBI. Il Nr. 190/2018 sowie auf Basis der Allgemeinen Gruppenfreistellungs-
verordnung, Verordnung der EU-Kommission 651/2014, ABI. L 187 vom 26. Juni 2014 idgF
und der Gruppenfreistellungsverordnung fiir Fischerei und Aquakultur, Verordnung der EU-
Kommission 2022/2473, ABI. L 327 vom 14. Dezember 2022 idgF, wird im Einvernehmen

mit dem Bundesminister flr Finanzen angeordnet:

. Ziele, Wirkungen, Begriffsbestim-
mungen

§ 1 Zielsetzung

(1) Ziel der Forderung von MaBnahmen zur Verbesserung des 6kologischen Zustandes
der Gewadsser gemaR § 17a UFG idgF ist die Reduktion der hydromorphologischen
Belastungen zur Erreichung der Vorgaben der EU-Wasserrahmenrichtlinie und des
Wasserrechtsgesetz 1959 — WRG 1959, BGBI. Nr. 215/1959 idgF.

(2) Die Forderungsmittel sind nach 6kologischen Prioritaten unter Berlicksichtigung der
Vorgaben des Nationalen Gewdsserbewirtschaftungsplanes gemall § 55¢ WRG 1959

idgF zu vergeben.

(3) Die Forderung zur Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Gewasser soll einen
Anreiz fur die friihzeitige Umsetzung von gewdsserdkologischen MaBnahmen bilden,
die fiir die Forderungswerber zu produktions- und prozessunabhangigen Mehrinves-

titionen oder operativen Verlusten fiithren kénnen.
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(4) Die Forderungsmittel sind unter Beachtung der Grundsatze der Wirkungsorientie-
rung, insbesondere auch unter Berlicksichtigung der tatsachlichen Gleichstellung von
Frauen und Mannern, der Transparenz und der Effizienz sowie nach den Grundsatzen

der ZweckmaRigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu vergeben.

§ 2 Wirkungen, Indikatoren und Evaluierung

(1) Die Erreichung der Ziele des § 1 und damit die Wirkung der Férderung wird anhand
der hydromorphologischen Verbesserungen gemessen, wobei insbesondere die An-
zahl der fischpassierbaren Querbauwerke und der damit Gberwindbaren Hohenme-

ter sowie die Lange der renaturierten Gewasserstrecken darzustellen sind.

(2) Die Evaluierung der Forderung hat gemaR den Vorgaben in § 14 UFG idgF zu erfolgen.

§ 3 Begriffsbestimmungen

(1) Hydromorphologische Belastungen von Gewassern im Sinne dieser Richtlinien sind
Defizite bei den Abflussverhéltnissen, der Gewdasserstruktur (Morphologie) sowie

bei der Durchgangigkeit der FlieRgewasser.

(2) Die Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung im Sinne dieser Richtlinien ist die
Verordnung der Europaischen Kommission 651/2014, ABI. L 187 vom 26. Juni 2014
idgF.

(3) Die Gruppenfreistellungsverordnung fiir Fischerei und Aquakultur im Sinne dieser
Richtlinien ist die Verordnung der Européaischen Kommission 2022/2473, ABI. L 327
vom 14. Dezember 2022 idgF.

(4) Als Wiederherstellung von Okosystemen im Sinne dieser Richtlinien werden MaR-
nahmen verstanden, die gemald Art. 45 Z 2 lit. c der Allgemeinen Gruppenfreistel-
lungsverordnung, dazu beitragen Okosysteme in einen guten Zustand zu versetzen
oder Okosysteme, die bereits in einem guten Zustand sind, zu schiitzen sowie MaR-
nahmen gemal Art. 33 Abs. 1 lit. e der Gruppenfreistellungsverordnung fir Fischerei

und Aquakultur zur Verringerung der negativen Auswirkungen auf die Umwelt.
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(5) Unionsnormen im Sinne dieser Richtlinien sind verbindliche Unionsnormen fiir das

von einem einzelnen Unternehmen zu erreichende Umweltschutzniveau.

(6) Vorleistungen im Sinne dieser Richtlinien sind Leistungen, die vor Antragstellung er-
bracht werden kdnnen. Das sind Planungsleistungen sowie immaterielle und materi-
elle Leistungen, welche fir eine ordnungsgemalie und optimale Planung unbedingt

erforderlich sind.

(7) Kleinstunternehmen sowie kleine oder mittlere Unternehmen (KMU) im Sinne dieser
Richtlinien sind Unternehmen, die die Voraussetzungen des Anhangs | der Allgemei-
nen Gruppenfreistellungsverordnung oder des Anhangs | der Gruppenfreistellungs-

verordnung fur Fischerei und Aquakultur erfillen.

(8) GroRunternehmen im Sinne dieser Richtlinien sind jene Unternehmen, die die Vo-
raussetzungen des Anhangs | der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung oder
des Anhangs | der Gruppenfreistellungsverordnung fiir Fischerei und Aquakultur

nicht erfullen.

(9) Ein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne dieser Richtlinien ist ein Wettbewerbs-

teilnehmender gemaR Art. 2 Z 18 der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung.

(10) Der Anreizeffekt im Sinne dieser Richtlinien ist gegeben, wenn der Forderungswer-
ber das Forderungsansuchen vor Beginn der Arbeit flir das Vorhaben oder der Tatig-
keit gestellt hat. Als Beginn der Arbeiten wird entweder der Beginn der Bauarbeiten
fiir die Investition oder die erste rechtsverbindliche Verpflichtung zur Bestellung von
Ausriistung oder eine andere Verpflichtung, die die Investition unumkehrbar macht,
wobei der friiheste dieser Zeitpunkte maRgebend ist; der Kauf von Grundstilicken und
Vorarbeiten wie die Einholung von Genehmigungen und die Erstellung vorlaufiger

Durchfiihrbarkeitsstudien gelten nicht als Beginn der Arbeiten.

(11) Als Abwicklungsstelle im Sinne dieser Richtlinien wird die gemall Verordnung des
Bundesministers fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft fest-

gelegte Abwicklungsstelle gemalRk § 11 UFG idgF bezeichnet.
(12) Als Eigenleistungen im Sinne dieser Richtlinien sind Leistungen des Forderungswer-

bers oder von einem Unternehmen an dem der Forderungswerber liberwiegend be-

teiligt ist zu verstehen.
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(13) Als Bewusstseinsbildung im Sinne dieser Richtlinien wird die projektbegleitende Of-

fentlichkeitsarbeit verstanden. Ausgenommen davon sind Bewirtungskosten.

Il. Forderungsgegenstand, forderbare
Kosten, Forderungswerber, Forde-
rungsart und -héhe

§ 4 Gegenstand der Forderung

Gegenstand der Forderung sind MaRnahmen zur Wiederherstellung von Okosystemen,

insbesondere:

1. MaBnahmen zur Verbesserung der Durchgéngigkeit gemalt § 17a Z 1 UFG idgF;

2. MaBnahmen zur Minderung der Auswirkungen von Ausleitungen gemaR § 17aZ 2 UFG

idgF;

3. MaBnahmen zur Minderung der Auswirkungen von Rickstau gemaR § 17a Z 3 UFG
idgF;

4. MaBnahmen zur Minderung der Auswirkungen des Schwalls gemall § 17a Z 4 UFG
idgF;

5. MaBnahmen zur Restrukturierung morphologisch veranderter FlieSgewasserstrecken
gemal § 17a Z 5 UFG idgF, sowie

6. Grundsatzkonzepte, Untersuchungen, Studien, generelle Planungen, Bewusstseinsbil-
dung sowie Gutachten gemall § 17a Z 6 UFG idgF, die im Zusammenhang mit den

MalBnahmen gemall Z 1 bis 5 notwendig sind.

§ 5 Katalog der forderbaren und nicht forderbaren Kosten

(1) Forderbar sind:
1. Investitionskosten fiir die MaBnahmen gemal’ § 4 Z 1 bis 5;

2. Kosten, die im unmittelbaren Zusammenhang mit den MaBnahmen gemald
§ 47 1 bis 5 stehen, fir
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a) Grundsatzkonzepte, Untersuchungen, generelle Planungen, Bewusstseinsbildung
sowie Gutachten gemall § 4 Z 6;

b) den Erwerb von Grundstiicken bis zur H6he des Verkehrswertes oder die Freima-
chung von Grundstiicken;

¢) Planungs- oder Bauaufsichtsleistungen;

d) einmalige Entschadigungen fir Flurschdaden, Nutzungserschwernisse oder Dienst-
barkeiten;

e) Hinweis- und Erinnerungstafeln.

3. Kostenuberschreitungen bis zu 10 % plus 10.000,-- Euro der zugesicherten Investiti-

onskosten hdchstens jedoch 100.000,-- Euro.

(2) Nicht forderbar sind:

1. Kosten fiir MaBnahmen, die ein anderer als der Forderungswerber tragt oder zu tra-
gen verpflichtet ist sowie Kosten fliir Mallnahmen, die der Férderungswerber aus ei-
nem anderen Titel zu tragen hat (z. B. KompensationsmalRnahmen);

2. MalBnahmen infolge von Naturkatastrophen, wie zum Beispiel Lawinen, Erdrutschen
oder Uberschwemmungen;

3. Entschadigungen fir Einbullen bei der Energieproduktion im Rahmen der Wasser-
kraftnutzung;

4. MaBnahmen zur Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Gewasser, die im Zu-
sammenhang mit schutzwasserbaulichen MaRnahmen gemaR Wasserbautenférde-
rungsgesetz 1985 — WBFG, BGBI. Nr. 148/1985 idgF, geférdert werden;

5. MaBnahmen zur Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Gewadsser, die gemal}
Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz — EAG, BGBI. | Nr. 150/2021 idgF, geférdert werden;

6. Malnahmen zur Verbesserung des Okologischen Zustandes der Gewdsser gemal
§ 4 7 1 bei Kraftwerksanlagen mit einer Engpassleistung grofRer als 10 MW;

7. Kosten fir die Instandhaltung von betroffenen FlieRgewasserabschnitten und Anlagen
(z. B. Erhaltungspflichten aufgrund von Wasserkraftnutzung);

Aufwendungen fiir den laufenden Betrieb (z. B. Stromkosten);

9. Kosten fiir Fischbesatz;

10. Leistungen, die vor Ansuchenstellung durchgefiihrt werden, ausgenommen Vorleis-
tungen gemaR § 3 Abs. 6;

11. Reisekosten;
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12.

13.
14.
15.
16.

Kosten fir Versicherungspramien, Gerichts-, Rechtsanwalts- oder Notariatsgebiihren,
Aufsichtstatigkeiten ausgenommen Planungs- oder Bauaufsichtsleistungen, Verwal-
tungstatigkeiten, Verwaltungsabgaben und -gebihren und Steuern, ausgenommen
die Umsatzsteuer bei nicht vorsteuerabzugsberechtigten Forderungswerbern;

Kosten fir Finanzierungen;

Eigenleistungen des Forderungswerbers;

Bewirtungskosten bei MaBnahmen zur Bewusstseinsbildung;
Kosteniberschreitungen von mehr als 10 % plus 10.000,-- Euro der zugesicherten In-
vestitionskosten und jedenfalls ab 100.000,-- Euro, sofern sie nicht nach Behandlung
in der Kommission in Angelegenheiten der Wasserwirtschaft durch den Bundesminis-

ter fur Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft genehmigt werden.

§ 6 Forderungswerber

(1) Als Forderungswerber kommen in Betracht:

physische und juristische Personen, die eine Anlage zur Wasserkraftnutzung betrei-
ben;

physische und juristische Personen, die sonstige Anlagen betreiben, die hydromor-
phologische Belastungen gemaR § 3 Abs. 1 verursachen, wenn sie eine wirtschaftliche
Tatigkeit ausliben oder auf dem Markt als Anbieter eines Produkts oder einer Dienst-
leistung auftreten und somit dem EU-Beihilfenrecht gemaR Art. 107 ff des Vertrags
Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union — AEUV unterliegen;

physische und juristische Personen, die in der Erzeugung, Verarbeitung oder Vermark-
tung von Erzeugnissen der Aquakultur tatig sind und den Anhang | der Gruppenfrei-
stellungsverordnung fir Fischerei und Aquakultur erfillen und auf die Art. 1 Abs. 3 lit.

f der Gruppenfreistellungsverordnung fiir Fischerei und Aquakultur nicht zutrifft.

(2) Von der Forderung auszuschlieRen sind:

physische und juristische Personen, die einer Riickforderungsanordnung aufgrund ei-
ner frilheren EU-Kommissionsentscheidung zur Feststellung der Rechtswidrigkeit und
Unvereinbarkeit einer Férderung mit dem Binnenmarkt nicht Folge geleistet haben;

Unternehmen in Schwierigkeiten gemaR § 3 Abs. 9.
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§ 7 Art und AusmaR der Forderung

(1) Die Forderung wird in Form von Investitionszuschiissen gewahrt.

(2) Die Hohe der Forderung betrdagt maximal 15 % der forderbaren Kosten gemald
§ 5 Abs. 1.

(3) Fiir kleine und mittlere Unternehmen erhoht sich das Ausmafd der Forderung um

10 Prozentpunkte (maximal 25 %).

(4) Fur MalRnahmen, die mit Geldmitteln des GAP-Strategieplans geférdert werden, wird

der nationale Anteil im Ausmald von max. 60 % finanziert.

(5) Fiir MaRRnahmen, die mit Geldmitteln aus sonstigen EU-Programmen geférdert wer-
den, reduzieren sich die forderbaren Kosten um den Betrag der gewahrten EU-For-
derung. Die darliber hinaus gehenden Kosten werden im gemal Abs. 2 und 3 festge-

legten Forderungsausmald gefordert.
(6) Sollten fiir MafRnahmen gemafR § 4 sonstige Bundes-Forderungen in Anspruch ge-

nommen werden, so ist das Forderungsausmald gemaRk Abs. 2 oder 3 aliquot zu kiir-

zen.

Forderungsvoraussetzungen und
-bedingungen

§ 8 Allgemeine Voraussetzungen und Bedingungen

(1) Die Gewahrung einer Forderung nach diesen Richtlinien setzt voraus, dass

der in der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung festgelegte Schwellenwert
von 30 Mio. Euro Investitionsforderung oder der in der Gruppenfreistellungsverord-
nung flir Fischerei und Agquakultur festgelegte Schwellenwert von 2,5 Mio. Euro for-
derungsfahigen Investitionskosten pro Unternehmen und Investitionsvorhaben nicht

Uberschritten wird;

Forderungsrichtlinien 2024 — Gewasserokologie fur Wettbewerbsteilnehmende 9von 24



10.

11.

12.

13.

14.

15.

der Anreizeffekt sichergestellt wurde dadurch, dass das Forderungsansuchen ein-
schlieBlich der unter § 10 genannten Unterlagen vor Beginn der Arbeiten fiir das Vor-
haben oder die Tatigkeit, ausgenommen Vorleistungen gemals § 3 Abs. 6, bei der Ab-
wicklungsstelle eingelangt ist;

die Realisierung der MaRnahmen im o6ffentlichen Interesse und der Einsatz der Bun-
desmittel mit den Grundsatzen des § 2 Abs. 1 Bundeshaushaltsgesetz 2013 — BHG
2013, BGBI. I Nr. 139/2009 idgF, in Einklang stehen;

die MaRBnahmen den Vorgaben des Nationalen Gewdasserbewirtschaftungsplanes ge-
malk § 55c WRG 1959 idgF entsprechen und fiir die MalRnahmen die Einhaltung der
Grundsatze der ZweckmaRigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit nachgewiesen
ist;

der Forderungswerber Trager des wasserrechtlichen Konsenses der Anlage ist, die die
hydromorphologische Belastung gemaR § 3 Abs. 1 verursacht;

der Forderungswerber Gber alle fur die Durchfiihrung der MaBnahmen erforderlichen
Bewilligungen verfligt;

die Bauabschnitte so geplant sind, dass sie jeweils innerhalb von drei Jahren verwirk-
licht werden konnen;

die MalRnahmen zumindest dem Stand der Technik bzw. der besten verfligbaren Um-
weltpraxis entsprechen;

die Planung, die Bauaufsicht und die Umsetzung der MaRnahmen von fachkundigen
Personen durchgefiihrt wird sowie Gutachten von befugten Personen erstellt werden;
die Bonitat und Kreditwiirdigkeit des Foérderungswerbers von einem Kreditinstitut aus
dem Europaischen Wirtschaftsraum in wirtschaftlicher Hinsicht geprift worden ist
und ein positives Ergebnis der Prifung vorliegt;

der Forderungswerber die Anlage in konsensgemafRem und funktionsfahigem Zustand
erhalt bzw. betreibt;

die Finanzierung der zu férdernden MaRRnahmen unter Berlicksichtigung der Forde-
rungen sichergestellt ist;

der Forderungswerber, der den Bestimmungen des Gleichbehandlungsgesetzes, BGBI.
Nr. 66/2004 idgF, unterliegt, dieses beachtet;

der Forderungswerber die Bestimmungen des Bundesbehindertengleichstellungsge-
setzes, BGBI. Nr. 82/2005 idgF, einhilt sowie das Diskriminierungsverbot gemaR § 7b
des Behinderteneinstellungsgesetzes, BGBI. Nr. 22/1970 idgF, bericksichtigt;

die gemaR § 7 Z 1 UFG idgF zur Beratung des Bundesministers fir Land- und Forstwirt-
schaft, Regionen und Wasserwirtschaft eingerichtete Kommission in Angelegenheiten

der Wasserwirtschaft mit dem Forderungsansuchen befasst worden ist;
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16. jede Einzelforderung von tGber 100.000,-- Euro bei Forderungswerbern gemaf Allge-
meiner Gruppenfreistellungsverordnung oder von tber 10.000,-- Euro bei Férderungs-
werbern gemall Gruppenfreistellungsverordnung fir Fischerei und Aquakultur von
der Abwicklungsstelle in die EU-Transparenzdatenbank (Transparency Award Module)
einzumelden ist;

17. der Foérderungswerber, der unter die Gruppenfreistellungsverordnung fir Fischerei
und Aquakultur fallt, die Vorschriften der Gemeinsamen Fischereipolitik einhalt;

18. fiir den Forderungswerber, der unter die Gruppenfreistellungsverordnung fiir Fische-
rei und Aquakultur fallt, Auflagen des Unionrechts in Bezug auf Umweltschutz noch

nicht verbindlich sind.

(2) Ist aufgrund von unionsrechtlichen Forderungsregelungen fir die Férderung von Ein-
zelprojekten ein gesondertes Notifikationsverfahren durchzufiihren, so ist eine For-
derung nur nach Genehmigung durch die Europdische Kommission zu gewdhren. Die
jeweiligen im Amtsblatt der Europaischen Union veréffentlichten Forderungsrege-
lungen, die eine Einzelnotifikation erfordern, kdnnen bei der Abwicklungsstelle ein-

gesehen werden.

(3) Der Baubeginn hat spatestens ein Jahr nach Zusicherung der Férderung zu erfolgen.
Andernfalls behilt sich das Bundesministerium fir Land- und Forstwirtschaft, Regio-

nen und Wasserwirtschaft die Stornierung der Zusicherung vor.

(4) Ein dem Grunde oder der HOhe nach bestimmter subjektiver Rechtsanspruch auf die

Gewahrung einer Férderung oder ein Kontrahierungszwang besteht nicht.

§ 9 Kumulierung / Mehrere Forderungsgeber

(1) Bei der Priifung, ob der gemaR § 8 Abs. 1 Z 1 festgelegte Schwellenwert und die in
Art. 45 der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung festgelegten Férderungs-
hochstintensitdten eingehalten sind, werden die fir die geforderte Tatigkeit, das ge-
forderte Vorhaben oder das geférderte Unternehmen insgesamt gewahrten staatli-

chen Forderungen bericksichtigt.
(2) Werden Unionsmittel, die von Organen, Einrichtungen, gemeinsamen Unternehmen

oder sonstigen Stellen der Union zentral verwaltet werden und nicht direkt oder in-

direkt der Kontrolle der Mitgliedstaaten unterstehen, mit staatlichen Férderungen
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kombiniert, so werden bei der Feststellung, ob die Anmeldeschwellen und Férde-
rungshochstintensitdten oder Forderungshdchstbetrdge eingehalten werden, nur die
staatlichen Forderungen berlicksichtigt, sofern der Gesamtbetrag der fiir dieselben
forderungsfahigen Kosten gewahrten 6ffentlichen Mittel den in den einschlagigen
Vorschriften des Unionsrechts festgelegten giinstigsten Finanzierungssatz nicht
Uberschreitet. Abweichend hiervon kdnnen sich die fiir ein aus dem Europdischen
Verteidigungsfonds unterstiitztes Projekt insgesamt gewahrten 6ffentlichen Mittel,
ungeachtet des Hochstsatzes fir Forderungen aus diesem Fonds, auf einen Betrag
bis hin zum Gesamtbetrag der foérderungsfahigen Kosten des Vorhabens belaufen,
sofern die Anmeldeschwellen und Férderungshoéchstintensitaten oder Férderungs-

hochstbetrage gemal dieser Verordnung eingehalten werden.

(3) Nach der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung freigestellte Forderungen,
bei denen sich die forderbaren Kosten bestimmen lassen, konnen kumuliert werden

mit

a) anderen staatlichen Forderungen, sofern diese MafRnahmen unterschiedliche be-
stimmbare forderbare Kosten betreffen;

b) anderen staatlichen Forderungen fiir dieselben, sich teilweise oder vollstandig
Uberschneidenden forderbaren Kosten, jedoch nur, wenn durch diese Kumulierung
die hochste nach der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung fiir diese For-
derungen geltende Forderungsintensitdt beziehungsweise der héchste nach der
Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung fiir diese Férderungen geltende For-

derungsbetrag nicht Gberschritten wird.

(4) Nach der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung freigestellte staatliche For-
derungen dirfen nicht mit De-minimis-Beihilfen fir dieselben forderbaren Kosten
kumuliert werden, wenn durch diese Kumulierung die in Art. 45 der Allgemeinen
Gruppenfreistellungsverordnung festgelegten Forderungsintensitdten oder Forde-

rungshochstbetrage tiberschritten werden.

(5) Bei der Priifung, ob der gemall § 8 Abs. 1 Z 1 festgelegte Schwellenwert und die in
Art. 33 der Gruppenfreistellungsverordnung fir Fischerei und Aquakultur festgeleg-
ten Férderungshochstintensitaten eingehalten sind, wird der Gesamtbetrag der Bei-
hilfen flir die Tatigkeit, das Vorhaben oder das Unternehmen berlicksichtigt, unab-
hadngig davon, ob die Beihilfe aus lokalen, regionalen, nationalen oder Unionsquellen

finanziert wird.
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(6) Nach der Gruppenfreistellungsverordnung fir Fischerei und Aquakultur freigestellte

Forderungen, konnen kumuliert werden mit entweder

a) anderen Forderungen, sofern diese MaBBnahmen unterschiedliche bestimmbare
forderungsfahige Kosten betreffen, oder

b) anderen Forderungen fir dieselben, sich teilweise oder vollstandig tiberschneiden-
den forderungsfahigen Kosten, jedoch nur, wenn durch diese Kumulierung die
hochste nach der Gruppenfreistellungsverordnung fiir Fischerei und Aquakultur fir
diese Forderung geltende Forderungsintensitat bzw. der héchste nach dieser Ver-

ordnung fiir diese Forderung geltende Férderungsbetrag nicht Gberschritten wird.

(7) Nach der Gruppenfreistellungsverordnung fir Fischerei und Aquakultur freigestellte
Forderungen dirfen nicht mit De-minimis-Beihilfen fir dieselben forderungsfahigen
Kosten kumuliert werden, wenn durch diese Kumulierung die Forderungsintensitat
gemall Art. 33 der Gruppenfreistellungsverordnung fiir Fischerei und Aquakultur

Uberschritten werden.

(8) Der Forderungswerber ist verpflichtet, die Abwicklungsstelle iber beabsichtigte, in
Behandlung stehende oder erledigte Férderungsansuchen bei anderen Forderungs-

tragern zu informieren.
(9) Im Fall von mehreren Forderungsgebern hat die Abwicklungsstelle zur Vermeidung
unerwinschter Mehrfachforderungen oder liberhohter Gesamtférderintensitaten

mit anderen einschlagigen Forderstellen auf eine abgestimmte Vorgangsweise hin-

zuwirken.

V. Forderungsverfahren

§ 10 Forderungsansuchen, Unterlagen und Forderungsverfahren

(1) Das Ansuchen um eine Forderung hat jedenfalls zu enthalten:

1. Ansuchenformblatter;
2. einen technischen Bericht inklusive einer ausfiihrlichen Beschreibung der 6kologi-
schen Wirkungen der MaBnahmen,;

3. relevante Plane;
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4. eine Aufstellung der EinzelmaRnahmen und Anlagenteile (Katalog);
eine detaillierte und nachvollziehbare Kostenschatzung und -aufstellung sowie die
hierauf bezugnehmenden Kostenvoranschlage und Vergleichsangebote;

6. einen Finanzierungsplan;
detaillierte Informationen Gber alle geplanten, in Behandlung stehenden oder erledig-
ten Ansuchen oder Antrage auf Forderung der MaBnahmen bei anderen Forderungs-
gebern;
die relevanten behordlichen Genehmigungsbescheide;

9. den Nachweis der Gewerbeberechtigung, sofern diese die Voraussetzung fiir den Be-
trieb der geforderten Anlage ist;

10. einen Bericht eines Kreditinstitutes aus dem Europdischen Wirtschaftsraum Utber die
Prifung der Bonitat und der Kreditwiirdigkeit des Forderungswerbers;

11. bei juristischen Personen einen Auszug aus dem Firmenbuch oder dem Genossen-

schaftsregister.

(2) Forderungsansuchen sind bei der Abwicklungsstelle einzureichen. Die Abwicklungs-
stelle informiert das zustandige Amt der Landesregierung liber das Férderungsansu-

chen.

(3) Die Abwicklungsstelle kann weitere fiir die Beurteilung des Forderungsansuchens

notwendig erscheinende Unterlagen verlangen.

(4) Der Bundesminister fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft
entscheidet nach Befassung der Kommission in Angelegenheiten der Wasserwirt-

schaft gemall § 7 Z 1 UFG idgF Uber das Forderungsansuchen.

(5) Nach stattgebender Entscheidung des Bundesministers fiir Land- und Forstwirt-
schaft, Regionen und Wasserwirtschaft hat die Abwicklungsstelle einen schriftlichen

Forderungsvertrag mit dem Forderungswerber abzuschlieBen.

(6) Bei Ablehnung des Forderungsansuchens durch den Bundesminister fiir Land- und
Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft ist der Forderungswerber von der
Abwicklungsstelle unter Angabe der fir die Entscheidung maRgeblichen Griinde

schriftlich zu verstandigen.

(7) Die Abwicklungsstelle flihrt ausfiihrliche Aufzeichnungen Uber die nach diesen For-

derungsrichtlinien zugesagten Foérderungen. Diese Aufzeichnungen enthalten alle

Forderungsrichtlinien 2024 — Gewasserokologie fur Wettbewerbsteilnehmende 14 von 24



Angaben, aus denen hervorgeht, dass die in der Allgemeinen Gruppenfreistellungs-
verordnung festgelegten Freistellungsvoraussetzungen erfillt sind und dass es sich
bei dem begiinstigten Unternehmen um ein KMU handelt, sofern der Anspruch auf
Forderung oder auf einen Aufschlag hiervon abhangt, sowie Informationen zum An-
reizeffekt der Férderung und Angaben, anhand derer sich der genaue Betrag der for-
derbaren Kosten feststellen lasst. Die Aufzeichnungen Uber die Férderung sind zehn
Jahre ab dem Ende des Jahres der Auszahlung der gesamten Férderung aufzubewah-

ren.

(8) Vor der Gewahrung einer Forderung hat die Abwicklungsstelle bei Verdacht des Vor-
liegens unerwiinschter Mehrfachférderungen andere in Betracht kommende Férde-
rungsgeber zu verstandigen. Liegt eine unerwiinschte Mehrfachférderung vor, ist
keine Forderung zu gewahren. Eine Forderung kann jedoch dann gewahrt werden,

wenn insbesondere:

1. dasForderungsansuchen derart abgedndert wird oder im Forderungsvertrag derartige
Auflagen und Bedingungen vorgesehen werden, dass das Vorliegen einer uner-
winschten Mehrfachférderung ausgeschlossen werden kann;

2. von einer ordnungsgemafien Durchfliihrung und Abrechnung der geférderten Leistung
ausgegangen werden kann und

3. die sonstigen Forderungsvoraussetzungen gegeben sind.

(9) Die Forderungsentscheidung ist auch samtlichen anderen beteiligten Férderungsge-

bern bekanntzugeben.

§ 11 Forderungsvertrag, Durchfihrung, Abrechnung und Kontrolle

(1) Die Forderungszusage durch den Forderungsgeber erfolgt in Form einer schriftlichen
Forderungszusicherung. Soweit aufgrund von unionsrechtlichen Forderungsregelungen
eine Einzelfallnotifikation und Genehmigung durch die Europaische Kommission erforder-
lich ist, ist diese vor der Zusicherung einzuholen. Durch die vorbehaltlose Annahme der For-

derungszusicherung durch den Férderungswerber kommt der Férderungsvertrag zustande.
(2) Die Forderungszusicherung hat insbesondere zu enthalten:

1. Bezeichnung der Rechtsgrundlage;
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2. Bezeichnung des Forderungswerbers;
den Forderungsgegenstand;

4. AusmalB und Art der Forderung, forderbare Kosten, Beginn und Dauer der Laufzeit der
Forderung sowie den Auszahlungsmodus;

Frist fir die Fertigstellung der MaBnahmen;

6. Vereinbarungen tber den Zeitpunkt und die Art der Abrechnung der MalRinahmen;
Melde- und Berichtspflichten, Priifungsvereinbarungen, Aufzeichnungspflichten, Auf-
bewahrungspflichten, Betriebspflichten sowie Riickerstattungsverpflichtungen;

8. die Information flir den Férderungswerber, dass die Abwicklungsstelle sowie das Bun-
desministerium fir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft be-
rechtigt sind,

a) dieim Zusammenhang mit der Anbahnung und Abwicklung des Vertrages anfallen-
den personenbezogenen Daten zu verwenden, wenn dies fiir den Abschluss und die
Abwicklung des Forderungsvertrages, fiir Kontrollzwecke und die Wahrnehmung
der gesetzlich (ibertragenen Aufgaben, einschlielRlich fir statistische Zwecke im Zu-
sammenhang mit dem Vollzug der Forderungen, erforderlich ist,

b) die fiir die Beurteilung des Vorliegens der Forderungsvoraussetzungen und zur Pri-
fung des Verwendungsnachweises erforderlichen personenbezogenen Daten lber
die von ihr oder ihm selbst erteilten Auskiinfte hinaus auch durch Riickfragen bei
den in Betracht kommenden anderen Organen des Bundes oder bei einem anderen
Rechtstrager, der einschlagige Forderungen zuerkennt oder abwickelt, oder bei
sonstigen Dritten zu erheben und an diese zu libermitteln sowie Transparenzpor-
talabfragen gemall § 32 Abs. 5 Transparenzdatenbankgesetz 2012 — TDBG 2012,
BGBI. I Nr. 99/2012 idgF, durchzufiihren,

c¢) erforderlichenfalls Daten insbesondere an Organe und Beauftragte des zustdndigen
Amtes der Landesregierung zur Abwicklung der finanziellen Beteiligung des Bun-
deslandes, des Rechnungshofes (insbesondere gemall § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 1 und §
13 Abs. 3 des Rechnungshofgesetzes 1948, BGBI. Nr.144/1948 idgF), des Bundesmi-
nisteriums flr Finanzen (insbesondere gemal §§ 57 bis 61 und 47 Bundeshaushalts-
gesetz 2013, BGBI. | Nr. 139/2009 idgF, sowie § 14 ARR 2014), der EU nach den
jeweiligen einschlagigen unionsrechtlichen Bestimmungen (z.B. gemaR Anhang llI
der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung), an den Wirtschaftsprifer zur
Prifung gemaR § 11 Abs. 9 UFG sowie zur Auswertung fir Analysen gemaR § 14
UFG weiterzugeben,

d) sofern fiir die Wahrnehmung der gesetzlich Gbertragenen Aufgaben erforderlich -
seinen Namen oder seine Firma unter Angabe der Rechtsform, seiner Gemeinde,

des Fordersatzes, des Barwerts der zugesagten Forderungssumme, des Zweckes
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S.

der Umweltforderung, des Titels des Projekts einschlieflich dessen, fiir die Forde-
rung wesentlichen technischer Daten und des AusmaRes der durch die Forderung
angestrebten Umweltentlastung, gegebenenfalls auch unter Verwendung von Bild-
material, nach Vertragsabschluss zu veroffentlichen und zu diesem Zweck auch an
Dritte zu Ubermitteln;
die Zustimmung des Forderwerbers, dass

a) sein Name oder seine Firma unter Angabe der Rechtsform, seiner Gemeinde, des
Fordersatzes, des Barwerts der zugesagten Forderungssumme, des Zweckes der
Umweltforderung, des Titels des Projekts einschlieBlich dessen fiir die Forderung
wesentlichen technischer Daten und des AusmaRes der durch die Férderung ange-
strebten Umweltentlastung, gegebenenfalls auch unter Verwendung von Bildmate-
rial, nach Genehmigung des Forderungsansuchens durch den Bundesminister fiir
Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft veroffentlicht und zu
diesem Zweck auch an Dritte Gbermittelt werden kann,

b) die Daten gemaR lit. a sowie die sonstigen im Zusammenhang mit der Anbahnung
und Abwicklung des Vertrages anfallenden Daten zu statistischen Zwecken im Zu-
sammenhang mit der Férderung von MaRnahmen zur Verbesserung des 6kologi-

schen Zustandes der Gewasser an sonstige Dritte Gibermittelt werden kénnen,

wobei die Zustimmung verweigert werden kann oder ein Widerruf jederzeit moglich ist und

die Unzuldssigkeit der Verarbeitung oder Ubermittlung dieser Daten ab Widerruf bewirkt

wird;

10

11.

12.
13.

14.

. einen ausdriicklichen Verweis auf die einschlagigen, fiir die Forderung relevanten be-

sonderen Bestimmungen des Art. 45 der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverord-
nung, auf die dsterreichischen Rechtsvorschriften, durch die die Einhaltung der Allge-
meinen Gruppenfreistellungsverordnung sichergestellt werden sowie auf die Inter-
netadresse, mit der die Forderungsrichtlinien im vollen Wortlaut veroffentlicht sind;
Vereinbarungen (iber die Annahme des Férderungsangebotes, liber die Einstellung so-
wie die teilweise oder ganzliche Riickforderung der Férderung;

den Gerichtsstand Wien;

ein Verbot der Abtretung, Anweisung, Verpfandung oder Verfligungen auf andere
Weise;

die Verpflichtung zur Einhaltung der Férderungsrichtlinien 2024 — Gewasserokologie
fir Wettbewerbsteilnehmende idgF des Bundesministeriums fir Land- und Forstwirt-

schaft, Regionen und Wasserwirtschaft;
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15.

16.

17.
18.

19.

20.

21.

22.

23.
24,

25.

dass die Abwicklungsstelle (iber beabsichtigte, in Behandlung stehende oder erledigte
Ansuchen oder Antrdage auf Férderung der MaRnahmen bei anderen Férderungsge-
bern zu informieren ist. Zu diesem Zweck ist dem Férderungswerber eine unter Sank-
tion stehende Mitteilungspflicht bis zum Abschluss der Auszahlung der Férderung auf-
zuerlegen, die auch jene Férderungen betrifft, um die er nachtraglich ansucht;

bei der Ausfliihrung der Mallnahmen und bei den eingesetzten Produkten auf die Lang-
lebigkeit und Qualitat sowie auf die Energieeffizienz Bedacht zu nehmen;

den Baubeginn der MalRnahmen der Abwicklungsstelle bekannt zu geben;

samtliche verbindliche vergabe- und wettbewerbsrechtliche Bestimmungen einzuhal-
ten;

dass der Férderungswerber alle wesentlichen Anderungen der geplanten MaRnah-
men im Zuge der Ausfihrung der Abwicklungsstelle unverziiglich anzuzeigen und eine
Zustimmung hierfilr einzuholen hat. Dies gilt insbesondere auch fiir die geplante Ei-
gentumsiibertragung von geférderten Mallnahmen;

dass der Férderungswerber alle Ereignisse, die die Durchfiihrung oder die Erreichung
des Forderungszweckes der MalRnahmen verzégern oder unmoglich machen, der Ab-
wicklungsstelle unverziiglich anzuzeigen hat;

dass der Férderungswerber fortlaufende Aufzeichnungen tber die Durchfiihrung der
MalBnahmen zu fiihren hat, sodass jederzeit der Arbeitsfortschritt festgestellt und
eine Teilabrechnung vorgelegt werden kann. Uber die Gebarung der MaBnahmen ein-
schlieBlich ausbezahlter Forderungsmittel sind Aufzeichnungen nach kaufméannischen
Gesichtspunkten in Gbersichtlicher und leicht Gberpriifbarer Form zu fihren;

dass der Forderungswerber die geférderten Mallnahmen nach der letzten Forde-
rungsauszahlung flir einen Zeitraum von mindestens fiinf Jahren — abgesehen von Fal-
len von hoherer Gewalt — in konsensgemafem und funktionsfahigem Zustand zu er-
halten bzw. zu betreiben hat sowie einem allfalligen Rechtsnachfolger diese Pflichten
entsprechend zu Uberbinden hat;

Rickzahlungsverpflichtung gemaR § 13;

dass der Forderungswerber das Gleichbehandlungsgesetz zu beachten hat, sofern es
sich um die Forderung eines Unternehmens handelt, und das Bundes-Behinderten-
gleichstellungsgesetz sowie das Diskriminierungsverbot gemal § 7b des Behinderten-
einstellungsgesetzes, zu beriicksichtigen hat;

Bestimmungen zur projektbegleitenden Offentlichkeitsarbeit, insbesondere Vorgaben
zur Erstellung von Infomaterial, zu Internetprasentationen, zu Presse- und Er6ffnungs-

aktivitdten sowie zu Hinweis- und Erinnerungstafeln;
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26. bei der Gewadhrung von Forderungen aus EU-Mitteln sind die Durchfiihrung von Infor-
mations- und Publizitdtsmallnahmen im Rahmen der jeweils geltenden unionsrechtli-
chen Vorschriften sicherzustellen. Dabei sind insbesondere die konkreten Informa-
tions- und Publizitatsverpflichtungen in den Férderungs- und Abwicklungsvertragen
vorzusehen. Dem Forderungswerber ist zur Kenntnis zu bringen, dass insbesondere
der Name des Forderungsempfangers, die Bezeichnung des Vorhabens sowie die
Hohe der gewahrten Férderungsmittel nach Maligabe der jeweils geltenden unions-
rechtlichen Vorschriften veroffentlicht werden konnen;

27. dariber hinaus kann der Férderungsvertrag Vereinbarungen, insbesondere den Erfolg
der MaBnahmen sichernde, sowie die Besonderheiten des Einzelfalles berticksichti-
gende Bedingungen und Auflagen enthalten;

28. die Vereinbarung, dass im Fall von Unklarheiten bei der Vertragsauslegung neben den
Forderungsrichtlinien 2024 — Gewdsserdkologie flir Wettbewerbsteilnehmende idgF
des Bundesministeriums fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirt-
schaft subsidiar auch die Allgemeinen Rahmenrichtlinien fiir die Gewahrung von For-
derungen aus Bundesmitteln — ARR 2014, BGBI. Il Nr. 208/2014 idgF, zur Auslegung
herangezogen werden;

29. dass der Forderungswerber fiir die Auszahlung der ersten Férderungsrate die bauli-
chen Malinahmen fertiggestellt und einen Rechnungsnachweis dafiir erbracht hat. Fir
die Auszahlung der zweiten Rate muss der Forderungswerber innerhalb eines Jahres
nach Fertigstellung der geforderten MaRnahmen die von ihm erstellte, rechtsverbind-
lich gefertigte Abrechnung des Vorhabens mit allen zur Beurteilung erforderlichen Un-
terlagen, einschliefSlich des zahlenmaRigen Nachweises, der eine durch Originalbelege
nachweisbare Aufgliederung aller mit der geférderten Leistung zusammenhangenden
Einnahmen und Ausgaben umfasst, in detaillierter und nachvollziehbarer Form vorle-
gen. In Ausnahmefallen, insbesondere bei behordlich vorgeschriebenem Monitoring,
kann diese Frist verlangert werden. Weiter ist ein rechtsverbindlich gefertigter End-
bericht vorzulegen, der insbesondere die Darstellung des 6kologischen Erfolgs der ge-
forderten MaBnahmen beinhaltet. Soweit fiir den Endbericht Datenblatter zur Verfi-
gung gestellt werden, sind diese zu verwenden. Dies gilt auch fiir die Vorlage des End-
berichtes im Wege von elektronischen Datentrigern oder Internet. Nach Uberpriifung
dieser Unterlagen und Durchfiihrung der Kollaudierung wird von der Abwicklungs-
stelle die Endabrechnung vorgenommen,;

30. dass der Férderungswerber verpflichtet ist, den Organen der Abwicklungsstelle oder
des Bundesministeriums fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirt-

schaft und den von diesen Beauftragten sowie den Organen des Rechnungshofes so-
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wie den Kontrollorganen der EU jederzeit Auskiinfte (einschlieBlich Nachweise) hin-
sichtlich der geférderten MaRnahmen zu erteilen und bei der Evaluierung mitzuwir-
ken. Zu diesem Zweck hat der Forderungswerber auf Aufforderung insbesondere die
Einsicht in die Biicher und Belege sowie in die sonstigen, der Uberpriifung der Durch-
fihrung dienenden Unterlagen zu gewédhren, Auskiinften von Bezug habenden Ban-
ken zuzustimmen, das Betreten von Grundstiicken und Gebauden wahrend der Ubli-
chen Geschafts- und Betriebsstunden und die Durchfiihrung von Messungen und
Uberpriifungen zu gestatten. Diese vertragliche Verpflichtung ist fiir einen bestimm-
ten Zeitraum vorzusehen, der zehn Jahre ab dem Ende des Jahres der Auszahlung der

gesamten Forderung zu umfassen hat.

§ 12 Auszahlung der Forderung

Die Auszahlung der Forderung erfolgt in Form von Investitionszuschiissen auf zwei Raten

durch die Abwicklungsstelle.

Die erste Rate kann erst nach rechtskraftiger Annahme der Forderungszusicherung und
nach Abschluss der baulichen MalRnahmen unter Anschluss von Rechnungsnachweisen aus-
bezahlt werden, wobei ein Deckungsriicklass von 30 % bis zur abgeschlossenen Endabrech-

nung einzubehalten ist.

Die Auszahlung der zweiten Rate erfolgt nach abgeschlossener Endabrechnung gemal § 11
Abs. 2 Z 29 durch die Abwicklungsstelle.

§ 13 Einstellung und Riuickforderung der Forderung

(1) Der Forderungswerber ist zu verpflichten — unter Vorbehalt der Geltendmachung
weitergehender gesetzlicher Anspriiche, insbesondere auch einer Riickzahlungsverpflich-
tung gemal § 30b Auslanderbeschéaftigungsgesetz, BGBI. Nr. 218/1975 idgF, — die Forde-
rung Uber Aufforderung der Abwicklungsstelle oder der EU ganz oder teilweise sofort zu-
rickzuerstatten, wobei der Anspruch auf zugesicherte und noch nicht ausbezahlte Foérde-

rungsmittel erlischt, wenn insbesondere

1. Organe oder Beauftragte des Bundesministeriums fir Land- und Forstwirtschaft, Re-

gionen und Wasserwirtschaft, des Rechnungshofes, der EU oder der Abwicklungsstelle
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vom Forderungswerber liber wesentliche Umstande unrichtig oder unvollstandig un-
terrichtet worden sind;

2. vom Forderungswerber vorgesehene Berichte nicht erstattet oder Nachweise nicht
erbracht oder erforderliche Auskiinfte nicht erteilt worden sind, sofern in diesen Fal-
len eine schriftliche, entsprechend befristete und den ausdricklichen Hinweis auf die
Rechtsfolge der Nichtbefolgung enthaltende Mahnung erfolglos geblieben ist sowie
sonstige in diesen Richtlinien vorgesehene Mitteilungen unterlassen wurden;

3. der Forderungswerber nicht aus eigener Initiative unverziglich — jedenfalls noch vor
einer Kontrolle oder deren Ankiindigung — Ereignisse meldet, welche die Durchfiih-
rung der geforderten Leistung verzogern oder unmoglich machen oder deren Aban-
derung erfordern wiirde;

4. derForderungswerber vorgesehene KontrollmaRBnahmen be- oder verhindert oder die
Berechtigung zur Inanspruchnahme der Férderung innerhalb des fir die Aufbewah-
rung der Unterlagen vorgesehenen Zeitraumes nicht mehr tberprifbar ist;

5. die Forderungsmittel vom Forderungswerber ganz oder teilweise widmungswidrig
verwendet worden sind;

6. die Leistung vom Forderungswerber nicht oder nicht rechtzeitig durchgefiihrt werden
kann oder durchgefiihrt worden ist;

7. vom Forderungswerber das Abtretungs-, Anweisungs-, Verpfandungs- und sonstige
Verfligungsverbot gemaR § 11 Abs. 2 Z 13 nicht eingehalten wurde;

8. der Forderungswerber die Bestimmungen des Gleichbehandlungsgesetzes und des
Bundesbehindertengleichstellungsgesetzes oder das Diskriminierungsverbot gemaf
§ 7b Behindertengleichstellungsgesetz nicht beachtet;

9. der Foérderungswerber die Verpflichtungen zur begleitenden Offentlichkeitsarbeit
nicht einhalt;

10. von Organen der EU die Aussetzung oder Riickforderung verlangt wird;

11. sonstige Forderungsvoraussetzungen und Forderungsvertragsbedingungen, insbeson-
dere solche, die die Erreichung des Férderungszweckes sichern sollen oder die Mittei-
lungspflicht gemall § 11 Abs. 2 Z 15 vom Forderungswerber nicht eingehalten wurden;

12. der Forderungswerber, der unter die Gruppenfreistellungsverordnung fiir Fischerei

und Aquakultur fallt, die Vorschriften der Gemeinsamen Fischereipolitik nicht einhalt.

Bei der Festlegung, ob die Forderung ganz oder teilweise zurlickzuerstatten ist oder der An-
spruch auf noch nicht ausbezahlte Férderungsmittel erlischt, ist insbesondere zu berlick-
sichtigen, ob die Leistung teilbar, die durchgefihrte Teilleistung fir sich alleine forderungs-
wirdig, kein Verschulden des Férderungswerbers vorliegt und dem Forderungsgeber die

Aufrechterhaltung der Férderung zumutbar ist.
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(2) Es ist eine Verzinsung des Riickzahlungsbetrages in der Hohe von 4 vH pro Jahr ab
dem Tag der Auszahlung der Férderung unter Anwendung der Zinseszinsmethode zu
vereinbaren. Liegen diese Zinssatze unter dem von der EU fir Rickforderungen fest-

gelegten Zinssatz, ist dieser heranzuziehen.

(3) Fiir den Fall eines Verzuges bei der Riickzahlung der Foérderung sind Verzugszinsen zu
vereinbaren. Bei Verzug von Unternehmen sind diese mit 9,2 Prozentpunkten lber
dem jeweils geltenden Basiszinssatz pro Jahr ab Eintritt des Verzuges festzulegen,
andernfalls mit 4 Prozentpunkten tiber dem jeweils geltenden Basiszinssatz, mindes-
tens jedoch 4 vH. Der Basiszinssatz, der am ersten Kalendertag eines Halbjahres gilt,

ist fir das jeweilige Halbjahr malRgebend.

V. Geltungsdauer und Schlussbestim-
mung

§ 14 In- und Aul3erkrafttreten

(1) Die Forderungsrichtlinien 2017 — Gewasserokologie fir Wettbewerbsteilnehmer idF
2022 treten mit 31.12.2023 aul’er Kraft.

(2) Die Forderungsrichtlinien 2024 — Gewdsserdkologie flir Wettbewerbsteilnehmende
treten mit 01.01.2024 in Kraft.

(3) Die Forderungsrichtlinien 2024 — Gewasserdkologie fir Wettbewerbsteilnehmende
treten 6 Monate nach Ablauf der Geltungsdauer der Allgemeinen Gruppenfreistel-
lungsverordnung sowie der Gruppenfreistellungsverordnung fir Fischerei und Aqua-
kultur auBer Kraft.

(4) Forderungsansuchen, die vor Inkrafttreten der Férderungsrichtlinien 2024 — Gewas-
serdkologie fiir Wettbewerbsteilnehmende beim zustandigen Amt der Landesregie-
rung eingelangt sind, sind an die Abwicklungsstelle weiterzuleiten. Zur Beurteilung
des Anreizeffektes gemaR § 8 Abs. 1 Z 2 ist das Eingangsdatum beim zustandigen Amt

der Landesregierung heranzuziehen.
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(5) Die Bestimmungen des § 5 Abs. 1 Z 3 oder Abs. 2 Z 16 sind auch auf Férderungen fiir
Malinahmen zur Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Gewdsser von Wett-
bewerbsteilnehmenden anwendbar, die vor Inkrafttreten der gegenstandlichen For-
derungsrichtlinien auf Basis des Umweltférderungsgesetzes rechtsverbindlich ent-

standen sind.

§ 15 Geschlechtsneutrale Bezeichnungen

Die in diesen Forderungsrichtlinien verwendeten Bezeichnungen sind geschlechtsneutral zu

verstehen.

Forderungsrichtlinien 2024 — Gewasserokologie fur Wettbewerbsteilnehmende 23 von 24






	Impressum 
	I. Ziele, Wirkungen, Begriffsbestimmungen 
	§ 1 Zielsetzung 
	§ 2 Wirkungen, Indikatoren und Evaluierung 
	§ 3 Begriffsbestimmungen 

	II. Förderungsgegenstand, förderbare Kosten, Förderungswerber, Förderungsart und -höhe 
	§ 4 Gegenstand der Förderung 
	§ 5 Katalog der förderbaren und nicht förderbaren Kosten 
	§ 6 Förderungswerber 
	§ 7 Art und Ausmaß der Förderung 

	III. Förderungsvoraussetzungen und -bedingungen 
	§ 8 Allgemeine Voraussetzungen und Bedingungen 
	§ 9 Kumulierung / Mehrere Förderungsgeber 

	IV. Förderungsverfahren 
	§ 10 Förderungsansuchen, Unterlagen und Förderungsverfahren 
	§ 11 Förderungsvertrag, Durchführung, Abrechnung und Kontrolle 
	§ 12 Auszahlung der Förderung 
	§ 13 Einstellung und Rückforderung der Förderung 

	V. Geltungsdauer und Schlussbestimmung 
	§ 14 In- und Außerkrafttreten 
	§ 15 Geschlechtsneutrale Bezeichnungen 


